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Rote Liste und Gesamtartenliste  
der Wanzen (Heteroptera)  
von Berlin 
4. Fassung, Stand März 2017 
Jürgen Deckert & Gerhard Burghardt 
Zusammenfassung: Es wird eine Checkliste und Rote Liste der Wanzen (Insecta: Hetero-
ptera) Berlins vorgelegt. Die Liste umfasst 502 Wanzenarten, die gegenwärtig in Berlin 
vorkommen oder die seit Mitte des 19. Jahrhunderts wenigstens einmal hier gefunden 
wurden. 88 Arten (18 %) werden als (regional) verschollen oder ausgestorben betrachtet 
und 271 Arten (54 %) als nicht bedroht. Sieben Arten sind Neobiota und 11 sind seit 2005 
das erste Mal in Berlin nachgewiesen worden. Die wenigen publizierten Arbeiten der 
letzten Jahre und das Fehlen systematischer Untersuchungen erschweren die Einschät-
zung der Häufigkeit vieler Arten und ihre Klassifizierung hinsichtlich des Rote-Liste-Status. 
Besonders bedroht sind Arten von Feuchtgebieten, von fließenden und stehenden 
Gewässern, Uferbereichen, sowie Arten des Offenlandes. Die Ursachen liegen wie seit 
Jahren in der zunehmenden Bebauung, Zerstörung, Degradierung und Isolation der 
Standorte und in der Eutrophierung der Lebensräume. 
Abstract: [Red List and checklist of the True bugs (Heteroptera) of Berlin] A list of 502 
Heteroptera species that are currently known from Berlin or at least found once since the 
mid-19th century is given. 88 species (18 %) are considered (regionally) extinct and 271 
species (54 %) are of least concern. Seven species are non-indigenous. Since 2005, 11 
species were recorded for the first time in Berlin. Only a few papers on the Heteroptera of 
the region were published in the last years. This and the lack of thorough studies make it 
difficult to evaluate the frequency of the species and the classification of the threat. 
Species are particularly endangered in wetlands, extensive dry or wet grasslands, open 
lands and also in running and still waters. The drivers of endangerment are urban sprawl, 
habitat loss, degradation and isolation as well as eutrophication. 
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Einleitung 
Wanzen gehören zu einer artenreichen Insektengruppe mit hemimetaboler Entwick-
lung, die vor allem in den Tropen und Subtropen verbreitet ist. Es gibt weltweit mehr 
als 42.300 Arten (HENRY 2009). Rund 1.100 Arten sind in Mitteleuropa bekannt (GÜNTHER 
& SCHUSTER 2000). Aus Deutschland sind 894 Arten nachgewiesen (nach SIMON et al. 
i. Dr.). 
Kennzeichnend für Wanzen sind stechend-saugende Mundwerkzeuge und Stinkdrüsen 
sowie charakteristische Hemielytren (Halbflügel), die aber abgewandelt oder reduziert 
sein können. Die Ordnung zeichnet sich durch eine große morphologische und farbliche 
Vielfalt aus. 
Wanzen sind in nahezu allen Lebensräumen anzutreffen. Sie leben auf oder in stehen-
den und fließenden Gewässern, überall in der Vegetation, auf Kräutern, Sträuchern und 
Bäumen (z. B. unter der Rinde oder in der Kronenregion), auf der Bodenoberfläche oder 
im Boden. Wenige Arten leben als Parasiten bei Warmblütern, darunter die Bettwanze 
als Parasit beim Menschen. Die meisten Arten sind phytophag und saugen Pflanzensäf-
te. Es gibt auch Arten, die sich von Pilzen, Flechten, Moosen und Algen ernähren. Ande-
re Wanzenarten leben räuberisch von Insekten oder anderen Arthropoden. Nicht weni-
ge sind zoophytophag und nehmen sowohl pflanzliche als auch tierische Nahrung auf. 
Wanzen besitzen oft eine enge Bindung an ihre Umwelt, z. B. durch ihre Beziehung 
zu bestimmten Wirtspflanzen, durch ihre Bevorzugung bestimmter Bodenbeschaf-
fenheiten oder Wasserqualitäten sowie durch ihre Ansprüche an Mikroklima und 
Strukturvielfalt. Es gibt relativ stationäre, flugunfähige Arten, die Veränderungen am 
Standort durch ihre begrenzte Fähigkeit auszuweichen nur schwer tolerieren kön-
nen. Andere Arten sind als Pionierarten in der Lage, neu entstandene Lebensräume 
kurzzeitig zu erschließen. 
Eine vielfältige, artenreiche und strukturierte Vegetation beherbergt auch eine ar-
tenreiche Wanzenzönose (ZURBRÜGG & FRANK 2006). Wanzen können daher als Charak-
terarten für verschiedene Lebensräume und als Indikatoren für Naturschutzbelange 
dienen (vgl. u. a. ACHTZIGER 1991, MOMMERTZ 1993, DECKERT & HOFFMANN 1993, HUFNAGEL 
et al. 1999). 
Methodik 
Die vorliegende Artenliste und verwendete Nomenklatur basiert auf dem Katalog von 
AUKEMA & RIEGER (1995, 1996, 1999, 2001, 2003) und AUKEMA et al. (2013), der Roten Lis-
te der Wanzen Deutschlands von SIMON et al. (i. Dr.) und der im Internet verfügbaren 
aktuellen Liste von HOFFMANN (2017). Sie berücksichtigt die taxonomischen Änderungen 
der Lygaeidae nach HENRY (1997). Die Änderungen spiegeln die phylogenetische Ver-
wandtschaft dieser dort enthaltenen Gruppen besser wider. Sie sind seit einiger Zeit 
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In dieser jetzt benutzten Großsystematik haben die meisten Unterfamilien der „alten“ 
Lygaeidae Familienrang. Die bisherigen Unterfamilien der Blissinae, Cyminae, Geocori-
nae, Heterogastrinae, Oxycareninae und Rhyparochrominae werden als Blissidae, Cy-
midae, Geocoridae, Heterogastridae, Oxycarenidae und Rhyparochromidae geführt. 
Das Taxon Lygaeidae beschränkt sich nur noch auf die Unterfamilien Lygaeinae, Orsilli-
nae und Ischnorrhynchinae. Die Nomenklatur der einzelnen Arten betrifft diese Ände-
rung nicht. 
Als Bestimmungshilfen konnten neben der Sammlung des Museums für Naturkunde 
Berlin das kürzlich erschienene Bestimmungsbuch von STRAUSS & NIEDRINGHAUS (2014) 
über Wasserwanzen und die sehr empfehlenswerte CD von STRAUSS (2016) mit 
Wanzenabbildungen zu Rate gezogen werden. Eine Auflistung weiterer Bestimmungsli-
teratur findet man bei DECKERT & WINKELMANN (2005). Ökologische Angaben und Verbrei-
tungsangaben basieren u. a. auf WACHMANN et al. (2004–2012). 
Die ältesten Nachweise aus Berlin stammen aus der Mitte des vorletzten Jahrhunderts, 
von vielen sind noch Belege im Museum für Naturkunde Berlin vorhanden. Sie stam-
men vor allem von BAERENSPRUNG (1858), SCHUMACHER (1911, 1912 a, b, 1913, 1914, 
1919) und SCHIRMER & SCHUMACHER (1911). Später wurden die Wanzen Berlins und Bran-
denburgs von GÖLLNER-SCHEIDING (1972, 1977, 1978 und 1979) bearbeitet. Dabei hat die 
Autorin auch alte Funde ausgewertet, sowohl aus der Sammlung des Museums für Na-
turkunde Berlin als auch aus der Literatur. Seit 1989 erschienen weitere Beiträge der 
Autorin (GÖLLNER-SCHEIDING 1989, 1991, 1992). Oft wurde im 19. Jahrhundert nur „Ber-
lin“ als Fundort angegeben, zweifelsohne liegt er heute auch im Stadtbereich. Viele der 
bis 1920 aus Brandenburg gemeldeten Funde gehören heute zu Berlin. Daher können 
ältere Angaben „um Berlin“ heute ebenfalls in Berlin liegen. 
Bisher gibt es Rote Listen von Wanzen für Berlin-West von SCHÖNROCK (1982), GLAUCHE et 
al. (1991) und für ganz Berlin von DECKERT & WINKELMANN (2005). Folgende Veröffentli-
chungen, die größtenteils nach der letzten Liste von 2005 erschienen sind, wurden für 
die vorliegende neue Liste verwendet: BARNDT (2008), BARNDT & DECKERT (2009), BARSIG & 
SIMON (1995), DAMKEN & STÖCKMANN (2016), ESSER (2005, 2008a, b, c, 2012, 2015), HOFF-
MANN (2004, 2015), MÜLLER (2009), WERNER (2002, 2003, 2004a, b, 2006, 2007 und 2012) 
und WINKELMANN (2007). DAMKEN (2008) studierte im Jahr 2004 die Wanzen von insge-
samt 89 Brachflächen in Berlin (unter den Miridae jedoch nur die Stenodemini). In ei-
nem Projekt der Fachgruppe Entomologie Berlin des NABU wurde der Biesenhorster 
Sand in Berlin-Karlshorst zwischen 2001 und 2004 besammelt. Die dortigen 
Wanzenfunde veröffentlichte Göllner-Scheiding unter GÖLLNER (2005). 
Eine gezielte Untersuchung der Feuchtgebiete fand in den letzten Jahren nicht statt, 
sodass über das aktuelle Vorkommen der dort lebenden Arten nur wenige Informatio-
nen vorliegen. 
Neben der oben genannten Literatur wurden auch faunistische Arbeiten über die 
Wanzenfauna von Berlin und Brandenburg von DECKERT (1989, 1997, 2003, 2005), SCHÖ-
NEFELD (1989, 1992) und WINKELMANN (2001) berücksichtigt. Es existieren außerdem älte-
re und revisionsbedürftige Rote Listen für Brandenburg von DECKERT & GÖLLNER-SCHEIDING 
(1992) und BRAASCH & SCHÖNEFELD (1992). 
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Eigene Funde aus den letzten zehn Jahren wurden einbezogen, Belege dazu werden in 
der Sammlung des Museums für Naturkunde Berlin aufbewahrt. Außerdem konnten 
wir Material und Informationen von J. Esser, B. Krüger, B. Schulze, E. Wachmann, H. 
Winkelmann, M. und O. Woelky verwerten. Hinzugekommen sind Artenlisten vom Geo-
Artentag in Berlin-Mitte im Tiergarten 2005 (verschiedene Bearbeiter) und Berlin-
Spandau 2016 (schriftl. Mitt. von H. Winkelmann) sowie vom „Bioblitz“ in Bellevue 
(2014) (leg. J. Deckert, J. Esser). 
Nach den Funddaten aus Berlin, den Ansprüchen der Wanzenarten an ihre Habitate 
und der Verfügbarkeit geeigneter Lebensräume in Berlin wurde, soweit es möglich 
war, eine Rote-Liste-Einstufung vorgenommen. Arten, die seit mehr als 25 Jahren 
nicht mehr nachgewiesen wurden, sind als verschollen gelistet. Der Status der Arten 
in der Roten Liste der Wanzen Berlins von 2005 wurde mit den aktuellen Funden ver-
glichen. Außerdem standen Daten aus dem umliegenden Brandenburg und, mit der 
Roten Liste der Wanzen Deutschlands (SIMON et al. i. Dr.), ein überregionaler bzw. 
deutschlandweiter Vergleich der Häufigkeiten zur Verfügung. 
Gesamtartenliste und Rote Liste 
Die Gesamtartenliste (Tabelle 1) enthält 502 etablierte Wanzenarten von Berlin. Ne-
ben Angaben zur Gefährdung im Land Berlin (BE) wird die Gefährdungseinstufung 
nach den Roten Listen Brandenburgs (BB) und Deutschlands (D) aufgeführt (DECKERT 
& GÖLLNER-SCHEIDING 1992, BRAASCH & SCHÖNEFELD 1992, SIMON et al. i. D.). 
Die letzten drei Spalten enthalten Angaben zu den wichtigsten Gefährdungsursachen 
(GfU) der gefährdeten Arten (Kürzel nach SAURE & SCHWARZ 2005), zu den letzten 
Nachweisen der ausgestorbenen oder verschollenen Arten sowie zu den Neozoen 
(mit „N“ markiert). 
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Anmerkungen 
Arocatus longiceps STÅL, 1872: Die an Platanen lebende Art hat ihr Areal stark ausge-
dehnt. Sie wurde im südlichen Deutschland zuerst 1996 von C. Rieger gefunden und 
hat sich dann schnell nach Norden ausgebreitet (RIETSCHEL 1998, RABITSCH 1998, NIG-
MANN et al. 2008, BARNDT & DECKERT 2009). Seit 2004 ist sie im Berliner Innenstadtbe-
reich häufig und heute auch in Ortschaften im Außenbereich Berlins zu finden. 
Gonocerus juniperi HERRICH-SCHAEFFER, 1839 wurde seit 2007 an angepflanzten Zyp-
ressengewächsen nachgewiesen (WINKELMANN 2007, ESSER 2008a) und konnte auch 
später (z. B. im Jahr 2016) durch Nachsuche an ihrer Wirtspflanze gefunden werden. 
Catoplatus fabricii (STÅL, 1868): Diese allgemein seltene Netzwanze fand H. Winkel-
mann 2016 in Berlin-Spandau (schriftl. Mitt.) in mehreren Exemplaren wieder. Der 
einzige bisherige Fund wurde vor mehr als 130 Jahren gemacht (SCHUMACHER 1913). 
Die Art lebt auf Magerwiesen an Wiesen-Margerite (Chrysanthemum vulgare) an 
wärmebegünstigten Orten. 
Stephanitis takeyai DRAKE & MAA, 1955 wurde mit Lavendelheide (Pieris japonica), 
ihrer Hauptwirtspflanze, eingeschleppt und ist 2002 zum ersten Mal in Deutschland 
bemerkt worden. 2004 trat sie in Berlin auf (HOFFMANN 2004, WERNER 2004b) und 
wurde auch 2011 von B. Schulze (Berlin) in Berlin-Hohengatow gefunden. Die Art 
kann an Rhododendron-Arten erhebliche Schäden anrichten (WACHMANN et al. 2006). 
Tupiocoris rhododendri (DOLLING, 1972) wurde aus Nordamerika nach England einge-
schleppt. Dort entdeckte sie W. R. Dolling 1971 und beschrieb sie als neue Art 
(DOLLING 1972). Im Jahr 2004 trat sie zum ersten Mal in Deutschland auf (HOFFMANN 
2010). Diese Weichwanze wurde im Juni 2014 im Schlosspark Bellevue und im Juli 
2015 am Invalidenplatz in Berlin-Mitte mehrfach von Rhododendronbüschen ge-
klopft, an denen sie räuberisch lebt (leg. J. Deckert, col. Museum für Naturkunde Ber-
lin). 
Orsillus depressus (MULSANT & REY, 1852), eine holomediterrane Bodenwanze, tritt 
seit 2001 an angepflanzten Zypressengewächsen z. T. in hoher Individuendichte auf 
(WINKELMANN 2007, ESSER 2008a). Vorher war die Art aus Berlin und Brandenburg 
nicht bekannt, möglicherweise war ihr Vorkommen unbemerkt geblieben. Bereits 
1977 wurde O. depressus für Deutschland gemeldet (VOIGT 1977) und ist von vielen 
Orten in Deutschland bekannt (WERNER 1999). 
Leptoglossus occidentalis HEIDEMANN, 1910: Die Amerikanische Zapfenwanze ist ein 
aus Nordamerika stammendes Neozoon, das an Koniferen lebt und in Europa zuerst 
nach Italien verschleppt und dort 1999 nachgewiesen wurde. In den Jahren danach 
hat sich die Art stark in Europa ausgebreitet. 2005 trat sie zum ersten Mal in Öster-
reich auf (RABITSCH & HEISS 2005) und im Herbst 2006 zum ersten Mal in Deutschland 
in Berlin (WERNER 2006). Es gibt viele Fundmeldungen dieser auffälligen Art, z. B. aus 
Köln (PÉREZ & HOFFMANN 2007), Sachsen-Anhalt (GÖRICKE & STARK 2012), Thüringen 
(LICHTER & VON KNORRE 2014) oder aus Rheinland-Pfalz (WIELAND & GOLDBERG 2015). Die 
Art ist jetzt in Berlin nahezu überall und häufig anzutreffen. Auch in Brandenburg, in 
Ortschaften in der näheren Umgebung Berlins, ist sie zu finden. 
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Megalocoleus naso (REUTER, 1879): Diese Weichwanzenart ist ein Neunachweis für 
Deutschland aus Berlin-Marzahn von 2004 (DAMKEN & STÖCKMANN 2016). Die mediter-
rane Art, die u. a. auch aus Österreich, Ungarn und der Slowakei bekannt ist, wird 
von RIEGER & GÖRICKE (2016) auch aus Sachsen-Anhalt gemeldet. 
Halyomorpha halys (STÅL, 1855): Die Marmorierte Baumwanze ist durch einen Einzel-
fund Ende des Jahres 2016 in Berlin nachgewiesen worden (HAYNE & ZIMMERMANN 
2017). Die Art stammt aus Asien und wurde um die Jahrtausendwende nach Europa 
eingeschleppt. Sie ist seit einigen Jahren auch in Deutschland an mehreren Stellen in 
Großstädten gefunden worden. Die Art ist polyphag und wird als Obstschädling an-
gesehen. 
Rhaphigaster nebulosa (PODA, 1761), eine Pentatomidae, die als „Gartenwanze“ be-
zeichnet wird, ist in Südeuropa häufig und auch in Süddeutschland zu finden. Die 
Verbreitung der Art in Deutschland fasst WERNER (2003) zusammen. Seit etwa 2003 
ist sie z. B. auch in Sachsen-Anhalt wieder häufiger (GÖRICKE 2005). Ende des 19. 
Jahrhundert und Anfang des 20. Jahrhunderts gab es nur relativ wenige Funde in 
Berlin oder der näheren Umgebung Berlins (SCHUMACHER 1911). Anfang des 21. Jahr-
hunderts trat die Art wieder in einzelnen Exemplaren in Berlin auf (ESSER 2005). Sie 
ist seit 2014 in der Stadt verbreitet und häufig. Auch im Siedlungsbereich in der Nähe 
Berlins war sie 2015 und 2016 immer wieder zu finden.  
Micronecta minutissima (LINNAEUS, 1758), Hydrometra gracilenta HORVÁTH, 1899, 
Microvelia buenoi DRAKE, 1920: Diese Wanzen wurden von MÜLLER (2009) nach langer 
Zeit wiedergefunden. Die Arten werden auch in der Umgebung Berlins nicht oft 
nachgewiesen und sind für das benachbarte Sachsen-Anhalt von GÖRICKE & KLEINSTEU-
BER (2016) als selten eingestuft worden. 
Pinthaeus sanguinipes (FABRICIUS, 1781), eine seltene Pentatomidae, wurde in Berlin 
im Jahr 2011, genau 110 Jahre nach dem letzten Fund in Berlin-Steglitz (GÖLLNER-
SCHEIDING 1977), von ESSER (2012) wiedergefunden und von ihm an mehreren Orten in 
Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen. 
Elasmucha ferrugata (FABRICIUS, 1787): Die Art aus der Familie Acanthosomatidae trat 
2006 in Berlin-Köpenick an Johannisbeeren in einem Garten auf, vorher wurde sie 
1950 im Botanischen Garten gefunden (leg. W. Altenkirch, col. A. Melber). 
Elasmostethus minor HORVÁTH, 1899: Diese Art wurde bisher nur einmal 1909 im 
Grunewald gesammelt. 2015 und 2016 wurde sie durch gezielte Suche an ihrer Wirt-
pflanze Lonicera an mehreren Stellen in Berlin-Köpenick und Berlin-Rahnsdorf wie-
dergefunden (leg. J. Deckert, col. Museum für Naturkunde Berlin). 
Microporus nigrita (FABRICIUS, 1794): Diese Erdwanze wurde von DECKERT & WINKEL-
MANN (2005) für Berlin als verschollen angegeben. Aktuell wurde sie im April 2010 am 
Teltowkanal von C. Brückner und in Berlin-Mitte am Spittelmarkt im November 2007 
von E. Wachmann gefunden. Die Art ist in Brandenburg offenbar nicht so selten, wie 
bisher angenommen wird. Nach A. Herrmann (Potsdam) (mdl. Mitteilung) war die Art 
jedenfalls im Jahr 1999 nahezu auf jedem Trockenrasen in Brandenburg zu finden. 
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Auswertung 
Seit der letzten Roten Liste von 2005 (mit dem Bearbeitungsstand von 2003) hat sich 
die Liste der Berliner Wanzen um 35 Arten erweitert. Der tatsächlich festgestellte Zu-
wachs nach 2003 beträgt jedoch nur 11 Arten. Die anderen ergänzten Arten resultieren 
aus lange zurückliegenden Einzelfunden und aus einigen übersehenen, aber bereits 
publizierten Funden. Somit sind in den letzten 165 Jahren insgesamt 502 Arten in Berlin 
festgestellt worden. 
Sieben Arten sind Neobiota, fünf davon wurden erst in den letzten Jahren in Berlin 
nachgewiesen. Insgesamt werden 498 Arten in der Roten Liste bewertet, davon auch 
drei Neobiota (Tabelle 2). Etwa die Hälfte der bewerteten Arten (54,4 %) ist nach dem 
gegenwärtigen Kenntnisstand nicht gefährdet. 
22 Arten sind seit mehr als 100 Jahren nicht mehr in Berlin aufgetreten und die letzten 
Funde von 88 Arten (17,7 %) liegen mehr als 25 Jahre zurück (ausgestorbene oder ver-
schollene Arten). Insgesamt werden 170 Arten (34,1 %) in die Rote Liste aufgenommen. 
Im Vergleich zu der Roten Liste von 2005 hat sich die Anzahl der ausgestorbenen oder 
verschollenen Arten stark erhöht. Das liegt vor allem daran, dass viele Arten, die bereits 
2005 als stark bedroht galten, bis heute nicht wieder festgestellt wurden. 
Tabelle 2: Bilanz der aktuellen Einstufung in die Rote-Liste-Kategorien. 
Bilanzierung der Anzahl etablierter Arten absolut  prozentual  
G e s a m t z a h l  e t a b l i e r t e r  A r t e n  502  100,0 %  
Neobiota 7  1,4 %  
Indigene und Archaeobiota 495  98,6 %  
bewertet 498  99,2 %  
nicht bewertet (♦) 4  0,8 %  
Bilanzierung der Roten-Liste-Kategorien absolut  prozentual  
B e w e r t e t e  A r t e n  498  100,0 %  
 0 Ausgestorben oder verschollen 88  17,7 %  
 1 Vom Aussterben bedroht  25  5,0 %  
 2 Stark gefährdet 13  2,6 %  
 3 Gefährdet 8  1,6 %  
 G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 26  5,2 %  
 R Extrem selten 10  2,0 %  
R o t e  L i s t e  i n s g e s a m t  170  34,1 %  
 V Vorwarnliste 12  2,4 %  
 * Ungefährdet 271  54,4 %  
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Gefährdung und Schutz 
„In der Kenntnis des Vorkommens der Heteroptera-Arten von Berlin gibt es deutliche 
Lücken. Besonders betrifft es die Gruppen, die mit besonderen Methoden nachgewiesen 
werden müssen. Wanzen werden oftmals von anderen Entomologen nur nebenbei ge-
sammelt ...“ (DECKERT & WINKELMANN 2005). An dieser Einschätzung hat sich nichts 
grundlegend geändert. Eine gezielte und umfassende Untersuchung der Wanzen Ber-
lins existiert bisher nicht, nur die Brachflächen wurden etwas genauer studiert (DAMKEN 
2008, GÖLLNER 2005). Die unzureichende Datenlage macht daher die Einstufung der 
Gefährdung bei vielen Arten schwierig oder unmöglich. Trotzdem ist zu erkennen, dass 
die Gefährdung der Wanzen in Berlin genauso wie im Jahr 2005 zu werten ist. 
Es ist eindeutig, dass Arten von Feuchtgebieten, von fließenden und stehenden Gewäs-
sern, Uferbereichen, sowie Arten des Offenlandes besonders bedroht sind. Die Ursachen 
liegen wie seit Jahren in der zunehmenden Bebauung, Zerstörung, Degradierung und 
Isolation der Standorte und in der Eutrophierung der Lebensräume. Etwas mehr als ein 
Drittel der Wanzenarten werden in die Rote Liste aufgenommen, darüber täuschen 
auch die Wiederfunde seltener Arten und der reale Zuwachs an einigen Arten nicht 
hinweg. 
Die allgemein seltener werdenden Saumbiotope an Waldrändern, Wegen und Uferbe-
reichen, ebenso wie Brachen und extensiv oder ungenutztes Offenland, sind wichtige 
Lebensräume für Wanzen, und sollten, wo immer es möglich ist, erhalten werden. 
Feuchtes oder trockenes Grasland wird von vielen Wanzenarten besiedelt. Bei den 
phytophagen Arten hängt ihr Vorkommen direkt vom Vorhandensein ihrer Wirts-
pflanzen ab, daneben spielen auch andere Faktoren eine Rolle. Um Offenland-
standorte zu erhalten, die auch für Wanzen wichtig sind, müssen die Flächen in Ab-
ständen gemäht oder beweidet werden. Viele Arten überwintern unter, an oder in 
den Stängeln ihrer Wirtspflanzen, sowohl als Ei oder als Imago. Daher ist eine voll-
ständige Entfernung der Vegetation bei der Mahd an Wegrändern und auf Feucht-
wiesen oder eine totale Beweidung von Trockenrasen für diese Arten sehr ungünstig. 
Für sie müssen immer wenigstens kleinräumige Flächen wechselnd und mosaikartig 
erhalten bleiben. Das sollte mindestens in Schutzgebieten möglich sein, in denen ein 
aktives Management der Vegetation durchgeführt wird. Auch bei der Bekämpfung 
von unerwünschten Insekten an Eiche, Kiefer oder Ziersträuchern werden daran le-
benden Wanzenarten vernichtet, die als Prädatoren oder als Nahrung für andere 
Tierarten eine wichtige Rolle spielen. 
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Legende 
Rote-Liste-Kategorien Aktuelle Bestandssituation (Bestand) 
0 ausgestorben oder verschollen ex ausgestorben oder verschollen 
1 vom Aussterben bedroht es extrem selten 
2 stark gefährdet ss sehr selten 
3 gefährdet s selten 
G Gefährdung unbekannten Ausmaßes mh mäßig häufig 
R extrem selten h häufig 
V Vorwarnliste sh sehr häufig 
D Daten unzureichend ? unbekannt 
 ungefährdet nb nicht bewertet 
 nicht bewertet kN kein Nachweis 
− kein Nachweis oder nicht etabliert  
   
Langfristiger Bestandstrend (Trend lang) Kurzfristiger Bestandstrend (Trend kurz) 
<<< sehr starker Rückgang  sehr starke Abnahme 
<< starker Rückgang  starke Abnahme 
< mäßiger Rückgang () Abnahme mäßig oder im Ausmaß unbekannt 
(<) Rückgang, Ausmaß unbekannt = gleich bleibend 
= gleich bleibend  deutliche Zunahme 
> deutliche Zunahme ? Daten ungenügend 
? Daten ungenügend  
   
Risikofaktoren (RF) Gesetzlicher Schutz (GS) 
− negativ wirksam § besonders geschützt 
= nicht feststellbar §§ streng geschützt 
  II, IV FFH-Arten Anhang II, Anhang IV 
Gefährdungsursachen (GfU) 
1 Irreversible Lebensraum- bzw. Standortzerstörung (keine Regenerierung möglich) 
1a Bebauung (Siedlungen, Gewerbe, Industrie, Verkehrswege u. a.) 
1b Abbau und Abgrabung (Großflächige Abgrabungen im Rahmen der Rohstoffgewinnung, z. B. Torfabbau 
oder größere Kies- und Sandgruben) 
1c Überschüttung und Auffüllung (Erdbewegungen bei Baumaßnahmen, z. B. bei der Anlage von Straßen 
und Bahnlinien, ausgedehnte Müllablagerungen und Deponien in der freien Landschaft, Zuschüttung 
von Sand-, Kies- oder Tongruben und Gewässern) 
2a Zerstörung von Saumbiotopen und kleinräumigen Sonderstandorten, z. B. im Rahmen einer Nutzungs- 
oder Pflegeintensivierung (Zerstörung von Wegrändern, Feldrainen, Hecken, Feldgehölzen, Allee- und 
Parkbäumen, Ruderalstellen, Böschungen, Natursteinmauern, alten Holzzäunen u. a.) 
2b Rohstoffgewinnung im Kleintagebau (Kleinräumige Abgrabungen, die den Lebensraum zwar beeinträch-
tigen, aber die Wiederausbreitung der Art zulassen) 
2c Gebäudesanierung, Mauerverfugung, Kleinflächige Versiegelung (Beseitigung von Lebensräumen bzw. 
Wuchsorten an oder in Gebäuden, in Höfen, an Mauern, Grabsteinen, Denkmälern) 
2d Absenkung des Grundwasserspiegels 
3a Betreten, Befahren, Erdabschürfungen (Einwirkungen, die die Vegetationsdecke, teils auch den Oberbo-
den beschädigen oder zerstören, z. B. Bodenverdichtung durch Befahren mit schwerem Gerät, Erosion 
durch Motorsport, Beeinträchtigungen durch Badebetrieb oder andere Erholungsaktivitäten) 
3b Wellenschlag durch Motorschiffe, Bootsverkehr (Beschädigung der Ufervegetation durch Boote und 
Schiffe) 
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5 Wasserbau 
5a Regulierung von größeren Flüssen (Kanalisierung, Begradigung, Eindeichung, Staustufenbau, Uferbefes-
tigung, Grundräumung) 
5b Begradigung und Verbauung kleinerer Fließgewässer und von Stillgewässern (Quellfassung, Verrohrung, 
Umlegen von Bächen in ein künstliches Bett, Beseitigung von Ufergehölzen) 
6 Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung 
6a Trockenlegen von Feuchtwiesen (Melioration von periodisch oder dauerhaft nassem Grünland) 
6b Intensive Beweidung von Frisch- und Feuchtwiesen (Umwandlung von Wiesen in Weiden, Nutzungsinten-
sivierung durch Düngung und Mehrfachschnitt) 
7 Nutzungsaufgabe mit nachfolgendem Brachfallen und Gehölzsukzession 
7a Verbuschung von Magerrasen (infolge Aufgabe von Mahd oder Beweidung) 
7b Brachfallen extensiv genutzter Frisch- und Feuchtwiesen (infolge Aufgabe von Mahd oder Beweidung) 
7d Aufgabe der Heide- und Bauernwaldnutzung (Wegfall von Weide, Abplaggen, Streunutzung, Gehölzver-
jüngung, Brand) 
8a Aufforstung von Magerrasen (Aufforstung von primär waldfreien Trockenrasen oder von vormals ge-
mähten bzw. beweideten Halbtrockenrasen) 
8c Aufforstung von Frisch-, Feucht- und Nasswiesen (Aufforstung von durch vormalige Nutzung waldfrei 
gehaltenem Grünland) 
8e Aufforstung von brachliegenden Äckern, Ödland und Heideflächen 
9 Waldbauliche Maßnahmen 
9b Altersklassenwald mit Kahlschlagbetrieb 
11c Eutrophierung von Gewässern (Eintrag von Stickstoff- und Phosphatverbindungen, Gewässerverschmut-
zung durch Mineralöl, Schwermetalle oder andere Abfallstoffe) 
12a Ausbleiben von Bodenverwundungen (Aufhören der Neuschaffung von Rohböden durch Verhinderung 
von Erosion und anderen landschaftsgestaltenden Prozessen) 
12b Ausbleiben der natürlichen Walddynamik (Verhinderung der Zerfallsphase von Wäldern mit hohem Tot-
holzanteil und mit natürlichen Auflichtungen durch eine intensive Waldnutzung) 
12c Ausbleiben der natürlichen Gewässerdynamik (Verhinderung der Neubildung von Kiesbänken und 
Schlammflächen; Verhinderung der Überflutung von Auenbereichen durch Flussbegradigung, Staustu-
fenbau, Eindeichung; Verhinderung der natürlichen Wasserstandsschwankungen von Standgewässern 
durch Einleitung; Beeinträchtigung des Einzugsgebietes niederschlagsabhängiger Kleingewässer durch 
Bebauung und Versiegelung) 
13a Einführung von Exoten, Neophyten oder Neozoen (Spontane Ausbreitung nichtheimischer Pflanzen- und 
Tierarten und Verdrängung heimischer Arten, auch mit nachfolgender Standort- oder Lebensraumver-
änderung) 
14a Enge ökologische Bindung an gefährdete oder seltene Lebensräume oder Lebensraumstrukturen 
14b Sehr störungsempfindliche Art 
14c Abhängigkeit von einem räumlichen Verbund verschiedener Teil-Lebensräume (z. B. Nistplatz und Nah-
rungsraum), von denen wenigstens einer selten geworden ist 
14d Abhängigkeit von Zuwanderung 
14g Bindung an eine oder mehrere andere Arten, die ihrerseits selten oder im Rückgang sind (z. B. Räuber / 
Beutetier, Pflanzenfresser / Pflanze, Parasit / Wirt) 
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Abbildung 1: Seit etwa 2004 tritt die mediterrane Bodenwanzenart Arocatus longiceps (Ly-
gaeidae) in Berlin an Platanen auf, oft in großer Individuenzahl (Foto: Jürgen Deckert). 
 
Abbildung 2: Rhaphigaster nebulosa (Pentatomidae) ist eine wärmeliebende, in der Mediter-
raneis häufige Baumwanzenart. Bis vor wenigen Jahren trat sie fast nur in Süddeutschland 
auf. Sie wurde vor 1900 auch vereinzelt in Berlin nachgewiesen. Seit Anfang des Jahrtau-
sends ist sie hier wieder aufgetreten und mittlerweile sehr häufig (Foto: Jürgen Deckert). 
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Abbildung 3: Elasmostethus minor (Acanthosomatidae) lebt monophag auf Gewöhnlicher 
Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) und ist seit 2015 regelmäßig an der Pflanze in Berlin zu 
finden (Foto: Jürgen Deckert). 
 
Abbildung 4: Die Erdwanze Tritomegas sexmaculatus (Cydnidae) lebt nur an Schwarznessel 
(Ballota nigra) und wurde in Berlin und Brandenburg 2001 erstmalig gefunden. Sie ist jetzt 
fast immer an ihrer Wirtspflanze zu finden und sehr häufig (Foto: Jürgen Deckert). 
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Abbildung 5: Die Art Loricula bipunctata (Microphysidae) lebt auf moos- und flechtenbe-
wachsenen Stämmen und Ästen und ist ein Neufund für Berlin aus dem Schlosspark Bellevue 
aus dem Jahr 2014 (Foto: Jürgen Deckert). 
 
Abbildung 6: Stephanitis takeyai (Tingidae) stammt aus Japan und wurde nach Europa und 
Nordamerika verschleppt. Die Art kommt seit 2004 in Berlin an Lavendelheide und Rho-
dodendron vor, an denen sie deutliche Schäden hervorrufen kann (Foto: Jürgen Deckert). 
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Abbildung 7: Die amerikanische Kiefernzapfenwanze Leptoglossus occidentalis (Coreidae) ist 
eine auffällige Lederwanzenart, die aus Nordamerika stammt und seit 2006 zum ersten Mal 
in Berlin festgestellt wurde. Sie ist mittlerweile sehr häufig (Foto: Jürgen Deckert). 
 
Abbildung 8: Die Weichwanzen-Art Tupiocoris rhododendri (Miridae) lebt zoophag auf ange-
pflanztem Rhododendron. Sie ist ein Neozoon aus Nordamerika, das zuerst nach England 
verschleppt wurde. Seit 2004 ist die Art in Deutschland zu finden, der erste Nachweis aus 
Berlin war 2014 (Foto: Jürgen Deckert). 
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